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V O R S C H A U

Austrian Composers’ Day 2015

Nach dem erfolgreichen Auftakt mit rund 140 Teilneh-
merInnen im Vorjahr, findet am Samstag, 17. Oktober 
2015 ab 9:30h an der mdw - Universität für Musik und 
darstellende Kunst Wien (Joseph Haydn-Saal, Anton-
von-Webern-Platz 1, 1030 Wien) der zweite „Austrian 
Composers‘ Day“ statt - eine praxisnahe Infoveranstal-
tung für KomponistInnen & Songwriter. 

Der vom ÖKB initiierte Branchentag widmet sich einem 
Thema, mit dem sich alle Musikschaffenden neben ih-
rer künstlerischen Tätigkeit auseinandersetzen müssen: 
„Wie verdiene ich Geld mit meiner Musik?“. 

In Panel, Vorträgen und offenen Gesprächsrunden wird 
dabei auf zentrale Aspekte der Verwertung von Songs 
und Kompositionen eingegangen. Darüber hinaus ist 
der „Austrian Composers‘ Day“ eine Plattform für Aus-
tausch und Networking mit KollegInnen und anderen 
VertreterInnen der Musikbranche. 

SYMPOSIUM „HARMONIE . musikalisch – 
philosophisch – psychologisch – neurologisch“

Die Carl Stumpf Gesellschaft veranstaltet im Rahmen ih-
rer 5. Jahrestagung in Zusammenarbeit mit ÖKB, ÖGZM 
und MDW das Symposium »HARMONIE . musikalisch – 
philosophisch – psychologisch – neurologisch«. 
Der aus der Antike stammende Begriff der Harmonie 
war und ist in Lebenswelt, Kunst und Wissenschaft ein 
zentraler Begriff. Dem Konzept der Harmonie wurde 
unterschiedliche Bedeutung beigemessen, von me-
taphysischen Spekulationen, über Beobachtung von 
Proportionen in den Natur- und neuerdings auch Neu-
rowissenschaften, bis hin zu Erwägungen in der Emoti-
onspsychologie und Werttheorie. In den Arbeiten von 
Carl Stumpf ist der Begriff der  Harmonie mit dem Phä-
nomen der Verschmelzung verknüpft. 
Hinweise dazu werden auf der Website der Carl Stumpf 
Gesellschaft unter www.carl-stumpf.de bereitgestellt. 

Das Symposium wendet sich an ForscherInnen und 
Lehrende aller Disziplinen, an Geistes- und  Naturwis-
senschaftlerInnen ebenso wie an Musikschaffende, 
MusikerInnen und TontechnikerInnen sowie an Interes-
sentInnen für diese Gebiete. 
Datum: 2. bis 4. Oktober 2015.
Ort:  Festsaal der Universität für Musik und darstellende 
Kunst Wien (1010 Wien, Seilerstätte 26)

Die Teilnahme am Symposium ist kostenfrei. 
Um Anmeldung wird bis 24.09.2015 
unter info@komponistenbund.at ersucht.

Tage der Neuen Musik

Die INÖK veranstaltet von 23. bis 24. Oktober 2015 die 
„Tage der Neuen Musik“; der ÖKB ist auch heuer wieder 
Kooperationspartner. Das MAX BRAND Ensemble wird 
am 23. Oktober im Essl-Museum in Klosterneuburg ein 
spannendes Programm mit neuen Werken zur Auffüh-
rung bringen. Das Konzert wird von Ö1 aufgezeichnet 
im Rahmen der Sendung „Die Lange Nacht der Neuen 
Musik aus Niederösterreich“ ausgestrahlt. 

Am 24. Oktober findet in Tulln die zweite Ausgabe des 
erfolgreichen Formats „Young Composers in Concert“ 
statt. Dabei spielen junge und jüngste KomponistInnen 
ihre eigenen Werke. Diese Veranstaltung ist eine Ko-
operation von INÖK, ÖMR, Musikschulmanagement 
NÖ und Musikfabrik NÖ.

Detailinfos: www.inoek.at

Zum musikalischen Ausklang des „Austrian Composers’ 
Day“ findet um 18h ein Konzert mit dem MAX BRAND 
Ensemble statt. 

Anschließend lädt der ÖKB zu einer weiteren Ausgabe 
des KomponistInnen- & Songwriter-Stammtisches, der 
im Lokal „Bierteufl“ stattfinden wird.

Weitere Infos: 
www.komponistenbund.at/austrian-composers-day-2015 
Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung ist ab sofort unter 
info@komponistenbund.at möglich. 
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A U S S C H R E I B U N G E N

Transformator #2
Aufruf an E-Musik-KomponistInnen zur 
Einreichung von Kompositionen für Bigband 

Der Österreichische Komponistenbund setzt die Kon-
zertreihe „Transformator“ fort, die es sich zur Aufgabe 
macht, Form und Inhalt zeitgenössischen Musikschaf-
fens aus ihrer gewohnten Verschränkung zu lösen und 
der Musik so neuen Spirit zu geben. 

*Besetzung NOUVELLE CUISINE BIGBAND

Holz:
Spieler 1: Altsax – Sopransax – Klarinette
Spieler 2: Altsax – Klarinette – Bassklarinette – Baritonsax
Spieler 3: Tenorsax
Spieler 4: Tenorsax – Sopransax – Bassklarinette – Flöte
Spieler 5: Baritonsax

An erster Stelle steht das Erstinstrument des Spielers, 
welches üblicherweise zum Einsatz kommt. Die Zweit-
instrumente („Doublings“) dienen dazu, den gesamten 
Satz höher oder tiefer zu lagern oder die Klangfarbe des 
Satzes zu variieren (Klarinetten, Bassklarinette, Flöte).  
Sie sollten nicht willkürlich – ohne Berücksichtigung 
spieltechnischer Probleme beim Instrumentenwechsel 
(trockenes Blatt, kaltes Instrument in Verbindung mit zu 
kurzer Wechselpause) – eingesetzt werden.

Standard Saxofonsatz: 
Altsax-Altsax-Tenorsax-Tenorsax-Baritonsax

Weitere (Nouvelle Cuisine) Standardsatzvorschläge: 
Sehr hoch: Sopransax (Sp.1) – Sopransax (Sp.4) – Altsax 
(Sp.2) – Tenorsax (Sp.3) – Baritonsax (Sp.5)
Hoch: Sopransax (Sp.1) – Altsax (Sp.2) – Tenorsax (Sp.3) 
– Tenorsax (Sp.4) – Baritonsax (Sp.5)
Tief: Altsax (Sp.1) – Tenorsax (Sp.3) – Tenorsax (Sp.4) – 
Baritonsax (Sp.5) – Baritonsax (Sp.2)
Sehr tief: Altsax (Sp.1) – Tenorsax (Sp.3) – Baritonsax 
(Sp.5) – Baritonsax (Sp.2) – Bassklarinette (Sp.4)

Blech:
4 Spieler Erstinstrument Trompete (in Bb), 
Zweitinstrument Flügelhorn
Trompetendämpfer: Cup, Harmon, Plunger
2 Spieler Posaune
Posaunendämpfer: Cup, Plunger, Bucket
1 x Bassposaune
Tuba

Rhythmusgruppe:
Klavier – Synthesizer – Dirigat
E Gitarre
1 Spieler E Bass und Kontrabass
Schlagzeug

Transformator #2 möchte im Bereich der E-Musik 
beheimatete KomponistInnen einladen, sich mit den 
spezifischen Klangmöglichkeiten und der durch spezi-
elle Notation materialisierten Sprache des Klangkör-
pers „Bigband“ auseinanderzusetzen. 

Die „Nouvelle Cuisine Bigband“ unter der Leitung von 
Christoph Cech wird am 7. Dezember 2015 im Porgy 
& Bess Wien fünf ausgewählte Kompositionen präsen-
tieren.

Zur Einreichung
Werkdauer: 
Für das Konzert werden Kompositionen für Bigband mit 
einer Aufführungsdauer von 8 bis 12 Minuten gesucht.
Besetzung: 
siehe Besetzungsinfo Nouvelle Cuisine Bigband*

Interessierte ÖKB-Mitglieder sind aufgerufen, ihre 
Werke (Partitur) bis 30.9.2015 einzureichen.

Per E-Mail: info@komponistenbund.at 
oder postalisch: 
Österreichischer Komponistenbund
„Transformator #2“
Ölzeltgasse 4/5, 1030 Wien

Eine Fachjury rund um Christoph Cech wird aus allen Ein-
reichungen fünf Werke für die Aufführung am 7. Dezem-
ber 2015 auswählen. Das Aufführungsmaterial stellt der/
die KomponistIn zur Verfügung. Für jedes ausgewählte 
und aufgeführte Werk wird eine Aufwandsentschädi-
gung von € 300,- bezahlt.
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Paul Lowin Preis 2015

Kompositionspreise für Orchesterwerke und 
Vokalwerke/Liederzyklen

Der Österreichische Komponistenbund (ÖKB) schreibt in 
Zusammenarbeit mit der australischen Paul Lowin Stiftung 
zwei repräsentative Kompositionspreise aus. 
KomponistInnen, welche die österreichische Staatsbürger-
schaft besitzen, können sich mit einem Orchesterwerk und/
oder einem Vokalwerk / Liederzyklus bewerben, wobei fol-
gende Reglements gelten:
- Die Kompositionen müssen innerhalb der letzten 5 
Jahre (d.h. 2010 oder danach) entstanden sein.
- Das Mindestalter der KomponistInnen zum Einreich-
zeitpunkt beträgt 18 Jahre; eine obere Altersgrenze 
besteht nicht.
- Die Kompositionen müssen nicht speziell für den 
Wettbewerb geschaffen werden und können öffentlich 
aufgeführt worden sein.
- Die Tonsprache der Kompositionen fühlt sich der Traditi-
on europäischer Kunstmusik nach 1945 verpflichtet.
- Pro Kategorie kann je 1 Werk eingereicht werden.
- Es stehen in der Kategorie Orchesterwerke 3 Preise zu 
je AUD 10.000,-/6.000,-/4.000,- (ca. EUR 7.000,-/4.000,-
/2.500,-) und in der Kategorie Vokalwerke/Liederzyklen 
3 Preise zu je AUD 5.000,-/3.000,-/2.000,- (ca. EUR 
3.500,-/2.000,-/1.500) zur Verfügung. Die Jury behält 
sich vor, Preise nicht zu vergeben oder zu teilen.
- Die Ermittlung der preisgekrönten Werke erfolgt durch 
eine Fachjury. Die Entscheidung der Jury ist endgültig, 
der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
- Der Österreichische Komponistenbund wird sich durch 
angestrebte Kooperationen mit InterpretInnen, Ver-
lagen und Medienanstalten um die Realisierung und 
Verbreitung der preisgekrönten Werke bemühen.

ORCHESTERWERK:
Orchestergröße: mindestens 30 Spieler bzw. 15 Orches-
terparts; der Einsatz elektronischer Klangquellen ist eben-
so gestattet wie die Einbeziehung von Soloparts (instru-
mental oder vokal, letzteres auch chorisch).
Dauer: 10-20 Minuten

VOKALWERK/LIEDERZYKLUS:
Besetzung: 1-8 unabhängige Singstimmen, 0-10 Instru-
mentalparts; A-cappella-Werke sind ebenso zugelassen 
wie Vokalwerke mit 1 Begleitinstrument.
Dauer: 15-30 Minuten
Werke des Musiktheaters können - sofern sie den obigen 
Voraussetzungen entsprechen - eingereicht werden.

Im Falle der Verwendung urheberrechtlich geschützter 
Texte bestätigen KomponistInnen ihre Autorisierung zu 
deren Vertonung durch eine eidesstattliche Erklärung. 
Bei fremdsprachigen Texten ist eine deutsche Überset-
zung beizulegen.

A U S S C H R E I B U N G E N

EINREICHMODALITÄTEN:
Die Einreichung erfolgt anonym. Die Partituren sind in 
fünffacher, gebundener Ausfertigung an das Büro des 
Österreichischen Komponistenbundes einzusenden:
Österreichischer Komponistenbund
„Paul Lowin Preis 2015“
Ölzeltgasse 4/5, 1030 Wien

Die Partituren sind mit einem Code auf der Titelseite 
zu kennzeichnen. In einem beigefügten verschlossenen 
Kuvert, welches mit der korrespondierenden Codierung 
versehen ist, sind ein Lebenslauf und das vollständig 
ausgefüllte und unterzeichnete Formblatt (Download 
unter www.komponistenbund.at/paul-lowin-preis-2015) 
beizulegen. Die eingesandten Partituren werden nicht 
retourniert. 

Einreichfrist: 
30. September 2015 (Datum des Poststempels)
www.komponistenbund.at/paul-lowin-preis-2015

Wiener Concert Verein Compositions 
Wettbewerb

Der Wiener Concert-Verein schreibt unter den Kompo-
nistInnen aus ganz Österreich (Österreichische Staats-
bürgerschaft bzw. ständiger Wohnsitz in Österreich) die 
nach dem 1. Jänner 1970 geboren worden sind einen 
Wettbewerb für ein Symphonisches Werk mit festli-
chem Charakter zum Jubiläum „30 Jahre Wiener Con-
cert-Verein“ aus. Der ÖKB ist Partner des Wettbewerbs. 

Werkdauer: 10 bis maximal 12 Minuten, Besetzung: 
maximal 2 (2. auch Picc.)-2-2-2, 2-2-0-0 , Timpani, Streicher

Preise:
1. Preis: 3.000,- Euro sowie die Uraufführung des Wer-
kes im Goldenen Saal des Wiener Musikvereins
2. Preis: 1.500,- Euro sowie die Uraufführung des Wer-
kes im Brahms Saal des Wiener Musikvereins
3. Preis: 500,- Euro sowie die Uraufführung des Wer-
kes im Brahms Saal des Wiener Musikvereins

Die Einreichung des Werkes hat unbedingt sowohl per 
Post (es gilt der Poststempel) als auch als PDF-Datei 
(Dateigröße: maximal 10 MB) sowie als MP3-Datei per 
E-Mail an Frau Mira Weihs zu erfolgen. 
E-Mail: m.weihs@wiener-concertverein.at
Postanschrift: Mira Weihs, Management Wiener 
Concert-Verein, Vogelsanggasse 35, A-2102 Bisamberg

Einreichfrist: 30. November 2015
Kontakt und Information: Mira Weihs 
+43 699 10474073, www.wiener-concertverein.at
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CALL FOR PAPERS

Die Carl Stumpf Gesellschaft (CSG) lädt dazu ein, die 
Bedeutung von Harmonie in Kunst und Wissenschaft, 
ihre Ursachen und Wirkungen, anhand konkreter Bei-
spiele aus den verschiedenen Disziplinen aufzuzeigen. 

Interessenten werden gebeten, kurze Abstracts für Vor-
träge von etwa 30 Minuten Dauer per E-Mail beim Vor-
stand der CSG einzureichen. 

Einreichfrist: 31. August 2015 
Einreichungen an:
PD Dr. Marti n Ebeling (1. Vorsitzender der CSG)  
marti n.ebeling@tu-dortmund.de
 www.carl-stumpf.de



T E R M I N E

2015

Der Österreichische Komponistenbund ist Mitglied bei
European Composer & Songwriter Alliance, Österreichischer 
Musikrat, Forum Musik, ARGE Kulturelle Vielfalt der Österreichi-
schen UNESCO Kommission, SOS Musikland Österreich, Kunst-
förderungsbeirat, Kurie Musik und Berufungskurie des Künstler-
Sozialversicherungsfonds

Die Fachgruppe Film- & Medienmusik des ÖKB ist Mit-
glied im Dachverband der Österreichischen Filmschaffenden

Wir danken unseren Hauptförderern

31. August 2015 Einreichfrist Carl Stumpf Gesellschaft - Call for Papers 

30. September 2015 Einreichfrist Paul Lowin Preis 2015

30. September 2015 Einreichfrist Transformator #2

2.-4. Oktober 2015 SYMPOSIUM „HARMONIE . musikalisch – philosophisch – psychologisch – neurologisch“
mdw - Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, Festsaal 
(Seilerstätte 26, 1010 Wien)

13. Oktober 2015
19.30 Uhr

Konzert Ensemble »die Reihe«
ORF RadioKulturhaus, Großer Sendesaal
Werke von Diendorfer, Eröd, Nussbichler, Pawollek, Probst u.a.
(Argentinierstraße 30a, 1040 Wien)

17. Oktober 2015
9.30 Uhr

Austrian Composers’ Day
Branchentag der KomponistInnen & Songwriter
„Wie verdiene ich Geld mit meiner Musik?“
mdw - Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, Joseph-Haydn-Saal
(Anton-von-Webern-Platz 1, 1010 Wien)

17. Oktober 2015
19.30 Uhr

KomponistInnen- & Songwriter-Stammtisch
Lokal „Bierteufl“ (Ungargasse 4, 1030 Wien)

23. Oktober 2015
19.30 Uhr

Konzert MAX BRAND Ensemble
Essl-Museum Klosterneuburg
(An der Donau-Au 1, 3400 Klosterneuburg)

30. November 2015 Einreichfrist Wiener Concert Verein Compositions Wettbewerb

7. Dezember 2015
20.30 Uhr

Konzert Transformator #2
Nouvelle Cuisine Big Band
Jazz&Music Club Porgy & Bess (Riemergasse 11, 1030 Wien)


